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Heimatforscher auf den
Spuren der Tauchaer Bürgermeister

Längste Amtszeit am Stück: Aktuelles Stadtoberhaupt hält jetzt Rekord
Von olaf Barth

TAuchA. Am Montag vor 25 Jahren hat-
te Tauchas BürgermeisterHolger Schirm-
beck (SPD) erstmals seinen Dienst ange-
treten und ist seitdem erster Mann in der
Parthestadt. „Damit ist er der Bürger-
meister in Tauchas Geschichte, der auf
die längste, ununterbrochene Amtszeit
zurückblicken kann“, sagte Stadtchro-
nist Detlef Porzig. Der 71-jährige muss
es wissen, denn er arbeitet aktuell gera-
de an Teil 2 seiner Stadtchronik und
stellt anhand unterschiedlicher Quellen
eine Liste mit allen Bürgermeister-Na-
men zusammen. Und dort steht ganz
oben der Name Hans Schulze. Er war im
April 1570 durch den Rat zu Leipzig als
erster Bürgermeister von Taucha bestä-
tigt worden. Dazu hatte er einen Eid für
die männlichen Tauchaer gegenüber der
Stadt Leipzig ablegen müssen.

Bis 1682 sind weitere 18 Personen na-
mentlich aufgeführt, die teilweise im
Wechsel mehrmals an der Spitze der
Stadt standen. Sowohl was die Schreib-
weise der Namen als auch die Jahres-
zahlen der Dienstzeiten angeht, ist die
Quellenlage nicht vollständig oder ein-
heitlich. Mit Akribie forschte Porzig in
Kirchenbüchern, alten Zeitungen sowie
in Archiven, um die Liste bis zum heuti-
gen Tag zu vervollständigen. Allein von
1697 bis zum Ende des Zweiten Welt-
krieges im Mai 1945 finden sich 37 wei-
tere Namen von Tauchaer Bürgermeis-

tern. Als letzter wird in dieser Zeitspan-
ne Hermann Jubisch aufgeführt, der die
Stadt kampflos an die Amerikaner über-
geben hatte und so weitere Opfer und
Zerstörungen verhinderte. Nach ihm ist
heute die Sporthalle nahe der B 87 be-
nannt. Auch Wilhelm Lindner, der Na-
mensgeber für den Lindnerplatz und die
Lindnerstraße fehlt nicht. Mit 24 unun-

terbrochenen Jahren als Chef des Rat-
hauses (1849 bis 1873) war er bis voriges
Jahr dienstältester Bürgermeister Tau-
chas. Nicht minder einprägsam ist der
Name des Bürgermeisters Kauruff. Im
18. und 19. Jahrhundert trugen ihn mit
Johann Gottfried, Christian Gottfried so-
wie Gottfried Gabriel gleich drei Perso-
nen. Bei Stadtfesten in der jetzigen Zeit

trägt Tauchas gelegentlich auftretender
historischer Bürgermeister deshalb auch
den Namen Kauruff.

Von 1945 bis heute stieß Porzig auf elf
Stadtoberhäupter, darunter mit Hilde-
gard Just (1951 bis 1953) die bisher ein-
zige Frau. Trotz der, historisch gesehen,
noch nicht lange zurückliegenden Zeit-
spanne sind nicht alle Lücken geschlos-
sen. „Es fehlen Unterlagen, die wohl An-
fang der 1990er Jahre abhanden kamen.
Manche Daten sind unklar“, bedauerte
Porzig. Sein Ehrgeiz, auch die Nach-
kriegs-Bürgermeisterliste zu komplettie-
ren, sei aber ungebrochen. Wie diese
Liste dann aber Eingang in die bis Ende
nächsten Jahres fertig zu stellende Chro-
nik erhält, ist noch offen, sagte Porzig.

Nicht am Montag, sondern gestern
hatte Holger Schirmbeck intern zu einer
kleinen 25-Jahr-Feier geladen, bei der
es von Kollegen sowie Wegbegleitern
Blumen und Glückwünsche gab. Unter
anderem von Landrat Michael Czupalla
(CDU). Auch er beging am Montag sein
25-jähriges Dienstjubiläum. Beide „Di-
nos“ der Kommunalpolitik treten an die-
sem Sonntag nicht noch einmal zur Wahl
an. Und so wird nach gegenwärtigem
Forschungsstand am Sonntag in Taucha
seit 1570 nach 445 Jahren nun das 68.
Stadtoberhaupt gewählt. Damit kommt
je Bürgermeister eine durchschnittliche
Amtszeit von 6,5 Jahren zusammen, was
ja fast der derzeitigen Wahlperiode von
sieben Jahren entspricht.

Detlef Porzig sitzt viele Stunden wie hier im Museum Taucha oder in Archiven anders-
wo, um für die Chronik der Parthestadt zu recherchieren. Foto: Olaf Barth
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Hudezeck
strapaziert
Lachmuskeln

Interpret brilliert in Taucha
mit Kreisler-Programm

Von heike Vondrak

TAuchA. Mit einem großen Abend der
feinen Chansonkunst, des schwarzen
Humors und der zungenbrecherischen
Wortakrobatik begeisterten die „Som-
mertöne“ jetzt im Rittergutsschloss Tau-
cha. Das Georg-Kreisler-Programm ziel-
te auf die Lachmuskeln des Publikums
und fand in Hartmut Hudezeck einen
perfekten Kabarettlied-Interpreten. Am
Klavier sitzend sang er in Wienerischem
Dialekt Kreislers berühmten Chansons.
Das Publikum erfuhr vom Werdegang
des Musikkritikers, der keine Ahnung
von Musik hat, erhielt kluge Ratschläge
zur geschickten Beseitigung der Ehe-
frau, folgte der Wanderniere auf deren
Wegen und staunte über die Virtuosität
der schier unaussprechlichen Familien-
namen in der „Telefonbuchpolka“.

Aberwitzige, teils makabere Texte ge-
paart mit süßlicher Musik im Dreiviertel-
Takt machen aus Evergreens, die sich
sofort als Ohrwurm festsetzen, Ever-
Blacks, obwohl die künstlerische Farb-
palette des Multitalentes Kreisler deut-
lich mehr als lediglich schwarz zu bieten
hat. Hartmut Hudezeck, Professor für
Liedgestaltung an der Leipziger Musik-
hochschule, beeindruckte mit schwung-
voller Klavierbegleitung und brillanter
Textbeherrschung der wortgewaltigen
Verse, in denen eine Pointe die nächste
jagt. Die Zuhörer forderten mit viel Ap-
plaus und Bravo-Rufen zwei Zugaben.

Am Sonntag erklingen die „Sommer-
töne“ ab 15 Uhr in der einzigartigen
Open-Air-Spielstätte am Biedermeier-
strand in Hayna. Noch vor der offiziellen
Eröffnung der neuen Bühne ist Per Arne
Glorvigen, einer der weltbesten Bando-
neonsolisten der Gegenwart, mit seinem
Trio in der Schladitzer Bucht zu hören.
Dann treffen Bachs Fugen auf Tangos
des Großmeisters Astor Piazzolla.

Karten und Infos unter www.sommertoene.➦
de und 0341.99187150

WahlKampftermine

TOBIAS MEIER: Leider wurde gestern
redaktionell ein Termin falsch angekündigt:
Erst heute steht der gemeinsame
Bürgermeisterkandidat von SPD, Linke,
FDP und Grüne an seinem Informations-
und Begegnungsstand auf dem Tauchaer
Markt. Zeit: 8.30 bis 12 Uhr. Morgen will
Tobias Meier ab 18 Uhr im Gartenlokal Süd,
Böcklinstraße 13, mit Bürgern ins Gespräch
kommen.

www.allesfuertaucha.de➦

ANTJE BRuMM: Die CDU-Bürgermeister-
Kandidatin korrigiert die Uhrzeit für ihren
heutigen Wahlkampfstand vor der Taucha-
er Sparkassen-Filiale. Zwischen 10 und 13
Uhr beantwortet sie Fragen und informiert
über ihre Ziele für Taucha.

www.antje-brumm.de➦

Roland Gasch: Wer den parteilosen
Tauchaer Bürgermeister-Kandidaten
persönlich kennenlernen möchte, hat dazu
heute von 9 bis 11 Uhr auf dem Markt in
Taucha Gelegenheit. Morgen ist er von 17
bis 19 Uhr vor der Sparkassenfiliale in der
Leipziger Straße anzutreffen, um
Interessenten Rede und Antwort zu
stehen.
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Stadt bittet um Verzicht
auf brennende Kerzen

TAuchA. Der tragische Tod einer 26-jäh-
rigen Portitzerin bei Pönitz vorige Wo-
che (die LVZ berichtete) lässt viele ihrer
trauernden Freunde und Angehörigen
zu jener Stelle gehen, an der die junge
Frau mit ihrem Pkw aus bisher ungeklär-
ter Ursache gegen einen Baum geprallt
war. Dort wird am Waldesrand nun mit
Blumen und Grabkerzen der Verstorbe-
nen gedacht. Ordnungsamt und Feuer-
wehr der Stadt bitten jetzt darum, dort
angesichts der angekündigten Hitzewel-
le und wieder steigender Waldbrandstu-
fen auf brennende Kerzen zu verzichten.
Aus der verständlichen Trauer dürfe kei-
ne Gefahr für andere entstehen. -art

Kurz gemeldet

unbekannte stehlen
zwei Lastzüge
RAdEfELd. Nach dem Wochenende
wurde am Montag früh in Radefeld der
Diebstahl zweier Lkw festgestellt. Unbe-
kannte hatten in der Poststraße einen
weißen Volvo und dessen Kühlauflieger
der Marke Krone gestohlen. Wie die Polizei
gestern mitteilte, hatte der 46-jährige
Fahrer noch am Freitag den Trailer mit
Papierprodukten bis unters Dach beladen
lassen. Die Firma beziffert den Schaden
auf mindestens 70 000 Euro. Unweit des
ersten Tatortes verschwand im Kohlmei-
senweg eine weitere Zugmaschine, in
deren Tankcontainer sich rund 30 Tonnen
Filterstaub befanden. Der Schaden hier:
zirka 100 000 Euro.

Radfahrerin verletzt
sich schwer
TAuchA. Eine 74-jährige Radfahrerin
musste am Montag schwer verletzt ins
Krankenhaus gebracht werden. Sie war
laut Polizei gegen 12.15 Uhr in Tauchas
Eilenburger Straße von einem Auto erfasst
worden, das nach links in die Brauhaus-
straße abbiegen wollte. Gegen die 66-jäh-
rige Pkw-Fahrerin wird nun wegen
fahrlässiger Körperverletzung ermittelt.

Der Sommer hat noch nicht begon-
nen, da spielt auf dem Flughafen

Leipzig/Halle schon erneut der Win-
ter eine Rolle. Zu einer Tagung der
Arbeitsgemeinschaft Deutscher Ver-
kehrsflughäfen (ADV) nämlich ka-
men dort jetzt Winterdienstspezialis-
ten aus Österreich, aus der Schweiz
und quasi aus ganz Deutschland zu-
sammen. Insgesamt 26 Teilnehmer
aus Zürich, Linz, Frankfurt, Mün-
chen, Düsseldorf, Hamburg, Stutt-
gart, Hannover, Nürnberg, vom
Flughafen Köln/Bonn, Friedrichsha-
fen und natürlich aus Dresden und
Leipzig/Halle beraten gestern und
heute Strategien und treten in Erfah-

rungsaustausch. Hintergrund, wes-
halb dieses Treffen in Schkeuditz
stattfindet, ist wohl auch die lobende
Anerkennung des Winterdienstes in
der internationalen Presse (die LVZ
berichtete). Zudem sorge die eigene
Winterdienstflotte aufgrund ihrer
Größe für die ein oder anderen hoch-
gezogenen Augenbrauen, meinte
Airportsprecher Uwe Schuhart.
„Dass wir trotz des DHL-Kreuzes für
einen reibungslosen Flugverkehr
sorgen konnten, fand Anerkennung
bei den Gästen“, berichtete er.

Am Airport gab es für die Besu-
cher gestern eine Präsentation des
Winterdienstes der zur Mitteldeut-

schen Flughafen AG (MFAG)
gehörenden Airports Dresden und
Leipzig sowie eine Besichtigung der
notwendigen Technik. Es ging um
mögliche gemeinsame Beschaffungs-
strategien genauso, wie um Logistik-
und Bevorratungsstrategien für
Enteisungsmittel. Am Nachmittag
spielte der Einsatz von GPS-Syste-
men im Winterdienst eine Rolle.
Heute geht es um IT-basierte
Personal-Einsatzplanung, um die
Entwicklung eines Vergleichs-Doku-
ments für die Winterdienste der
Airports und um den Zusammenhang
von Winterdienst und EASA (Euro-
päische Agentur für Flugsicherheit).

Zu den Aufgaben des Winter-
dienstes zählen neben der Räumung
der Start- und Landebahnen, der
Rollwege sowie der Flughafenstraßen
auch Arbeiten in Bereichen, die von
Passagieren und Besuchern genutzt
werden. Das Einsatzgebiet des Win-
terdienstes umfasst in Schkeuditz
rund 3,3 Millionen Quadratmeter.
Das entspricht einer Fläche von rund
460 Fußballfeldern. Das zu beräu-
mende Gebiet am Flughafen Dresden
ist etwa 543000 Quadratmeter groß,
was der Fläche von rund 76 Fußball-
feldern entspricht. In Schkeuditz sind
rund 260 Einsatzkräfte im Winter im
Einsatz. rohe

Das Räumkehrblasgerät im Hintergrund macht all das, was der Name hergibt. Die Besucher der ADV-Flughäfen sind von der Flotte am Airport beeindruckt. Foto: Flughafen Leipzig/Halle

Flughafen-Winterdienst
beeindrucktTagungsgäste

Hartmut
Hudezeck
beim „Som-
mertöne-
Konzert“ in
Taucha.
Foto:
Christian Kern

So tickt Leipzig
Die hochwertige Jubiläumsschrift mit Schlag-
lichtern aus 1000 Jahren Stadtgeschichte –
journalistisch erzählt und reich bebildert.

Erhältlich im LVZ Media Store/Höfe am Brühl,
in den LVZ-Geschäftsstellen
sowie im Buchhandel.

52 Seiten, 23 x 29 cm, edles Softcover,
gebunden, durchgehend farbig,
ISBN 978-3-942360-14-2

nur

9,95 €

leipzig eintausend
Schlaglichter der Stadtgeschichte

Bequem bestellt – schnell geliefert!
Telefon: 0800/2181-070 (gebührenfrei)

Internet: www.lvz-shop.de
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ACHTUNG! Wir haben neue Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10.00 - 19.00 Uhr, Sa. 9.30 - 16.00 Uhr
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